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r . Kenner . r
Er H . Fulgentius Difchoffzu Rufpa Vers
ehrete mit zartistcr Neigung JEsum den
Gecreutzigten : Er trüge den Nahmen

i JEsuvordie Heyden und Könige/davor ervil
! Schmach und Unbild / Schläge und Elendmit
! Freuden erlitten : Er bettete mit dem Gecreus

tzigten JEsu für seine Feinde / und nachdemeer
mehr dann 60 . Zahrgelebet / starb er heilig den
i . Jenner / unter seinen durch 40 . Tage anhal¬
tend - grossen Schmertzen dißallein zum öfftern
feufftzend : HErr IEsu ! verleihe nnr htev
Gevult/unv dort Verzeihung lüclor . Als

^ so leuchte euer Liecht / und ihr werdet ewiglich
gleich denen Sternen glantzen .
, Heil. Fukgcnti würdigster Vorsteher der Kir¬
chen / stehe mir bcy/da sch anheut gegenwärtig «
neues Jahr anfange / und da ich einsten von di -
ser Welt hinscheidenwerde . Und du fürnehms
Uch - . O gütigste Jungfrau/rc . Stehe

ser - t* 2 .
! ^ ^ ^ S olcheGnad zu erlangen/werd ich heut JEs

> su Christo mein Hertz zum Neuen - Jahrs - Ge-
^ " ck opffern / und selbes zu denen Füssen des
Gecreutzigkenhefften.

Er hat sich selbst erniedriget / und ist gehör-
samb worden biß zum Todl / zum Lodt aber des
Lreutzes . 2.

Frage : Was für einen eigentlichen Nahmen
der gecreutzigte Sohn GOttes gehabt ? Ants

N Mik . ttwrt .. Sein eigentlicher Nahm Ware JEs
mg . - EUS . , ,
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und!
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Gebett/so täglich zu sprechen .

Gütigste Jungfrau / voll der Bitterkeit

und Schmertzen / Mutter IEsu / Königin

der Märtyrer / Maria / nchme mrch auf in dei¬

nen Schutzund ihr alle Heilige GOttes / for-

derist/ die wir heut ehren / und an deren Fest-

Tag ich hinscheidenwerde / auch ihr alle außer ,

wählte Seelen in Himmel/die ihr dengecreutzigs

ten Hcylandin euren Lieben sonderlich verehret

habt / euch bitte ich inniglich durch eure zartiste

Lieb gegen IEsum den Gecrentzigken / erlanget

mir durch eure Fürbitt einen wahren Haß aller

auch mindesten E .ünd i eine aufrichtige Liebe

IEsu des Gecreutzigten / ein GOtt recht gefäl¬

liges Leben / einen heiligen Todt / und eineglück-

seelige Ewigkeit .
Zu dir aber HErr IEsu Christe / du Sohn

des Lebendigen.GOttes / GOtt meines Hcr -

Hens ! zu dir ruffe und seufftze ich dein unwür ,

tagstes Geschöpfs/ für
'dessen Hcyl du dich in die

Hände deiner Penniger freywiUig übergeben /

und den Todt des Cceutzcs erlitten : Von deiner

unermessctteyGüke b tke ich flehentlichdurchIer

ne fünffheilrgste Wunden / welchedir deine Lieb

gegen imsamCreutz zugefüget / durch alle dett

nechitterste Schmertzen / durch, dein heiligstes

Leydenund Todt / sonderlich durch jene Bitter ,

5ett/die du amCreutz außzestanden / da deine

heiligste Seel auß deinem gebenedeyten Leib ge¬

schieden/erbarme dich meiner armen Seelen in

ihrem Himrilk / die. dn m!k deinem kosibahrcn
Blttt

D !u
Elk!
ge d>
Sag
feM
verla
Dru !
bcns
mgr
mein
inF>
nen (
Aufe
erleb!
ewig

zarte»
tzigte
Llberi
Icru
veigx
reu T
mahl
Eron
Erent
lichst -
cr,utz

S <
deiner



-r; c ;
Blut erlöset hast^ Sage deinem Vattcr für micheit Sterbenden : Vetter verzeihe ihr » . Sa ,nn ge deiner Mutter : Siehe demen Sohn ,et « Enge meiner Seelen : Heut wirft du de )» rmrorr s se^ ninparadeis . MeinGOtt/meinGOtt /

esit ^ verlaß mich nichtmich durstet nach dir den
;er , ' Brunnen meines Heyls . Die Feit meines Le »
zig- i bcns wird vollbracht : Verleyhe mir jenes ei ,
-rct nig <und höchst uothwendige / nemlich den Laufs
Liste ^ meines Lebens gut vollenden/seelig strrbcn/undrget in Friden ruhen . In deineHänd bcfihl rch mei«aller nen Geist/ der du bist unser Hey ! / Leben / undliebe ^

Auferstehung / durch den wir seynd erlöset undesäl« erlediget worden/dir ftye Lob/Ehr/und Danckiuckr ewiglich/Amen .
2 . Kenner ,

!Z^ Ie seclige Stephan « Soucinas / auß demHerr Orden des H . Dominier gleichwie sie voniwur » zarten Alter Mariam und JEsum den Gecreu ,in die Hinten inbrünstig verehret / also wie offl sie jeneeben/ Übermaß der Liebe betrachtet hat / welche der zudeiner Jerusalem sterbende Hcyland erfüllet / so esiträfW Ergösse sic nicht Tropffeu / sondern Bacbel der
.e Lieb Thränen - Christus bat ihr seine H .WuoorUe deu mahlen / und einige Zeichen siincr dörncrneyligsiev ^ roneingetrucket/jaerhaljeme Armben vomLutter , tzreutz abgelöset/ und dise heiligeJungfrau zärt ,r deine sichst umbfangen l-oper . Die Liebe des Ge ,leib ge^ crrutzigten ist c,ne Anreitzung zur Gegeu ^Lieb-
;eim in Seelrgste Jungfrau Stepbana befehle michibahren wirrem Secreutzigten ISsu jetzt / und in derWut Sl2 Stund
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Stund meines Absterbens / damit ich jederzeit

ftomb lebe / in r und auß Liebe IEsu Christ ! / in

dem heiligen Frideus -Kuß seelig sterbe. Und

du fürnehmlich - s O gütigste Jungt

ftau/rc . kol . s .
Dises zuerlangen/werd ich täglich einen Hei¬

ligen anrussen / welcher JEsum den Gecreutzigs

ten mit sonderlicher Andacht verehret hat .

Siehe / ob etwas in dem Gecreutzigteu stye/

welches nicht bey dem Vatter sürdichfürspre -

che . ?et . I . se LXLltat . L . crucis .

Frage : Warumb Christus habe ausser dee

Stadt Jerusalem wollen gecreutziget werden ?

Antwort : Theils / damit die Juden dises sv

heylsambe Schlacht - Opster destowenigee

verbergen könten / theils / damit niemand glaus

be / als wäre selbes nur allein für die Inwoh¬

ner solcher Stadt geschlachtetworden . 8. Lkrys

soll . Z . l 'kom .

z . Jenner .

^ IeH . Genoveva/annoch ein Mägdl/da¬

mit sie ihrem außerwöhlten gecreutzigten

Bräutigam ihre verlobte Jungfräuliche Reir

ntgkeit unversehrt erhaltete / har von dem Heil.

Germano einen mit dem H . Creutz bezeichnet -

und von demHinmielwunderbarlich
Überfrach¬

ten Pfenning überkommen / mit dem Befehl sel,

ben jederzeitan dem Halst hangend zu tragen /

damit sie durch dises Creutz/ als eine getreue

Braut/an JEsum ihre gecreutzigte Liebe allzeit
gedent

den
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M ZeLencke. In viea . O JEsu / wie süß ist
, m deine Gedachtnuß !
lud Bitte für mich Heil . Genoveva / du getreue
ng» Braut IT in / und eyfrigste Liebhaberin des

Creutzes Christi . Und du fürmhmlich - r
hei» O gütigste Jungfrau/rc bol . 2 .
tzlgs Dises zu erlangen / werd ich wünschen / JE -

sum den Gecreutzigten sovil allein zu lieben/und
eye/ zu ehren/wievi ! ihn alle Menschen miteinander
pre- ehren und lieben.
cis . HErr ! schreibe deine Wunden in mein Hertz
- der mit deinem kostbaren Blut / damit ich in selben
) en ? deine Liebe lese / und hierauß lehrne/alle andere
es so Liebe wegen dir zu verachten : damit ich auch in
Niger selben deinen Schmertzenleie/und hierdurch am
glaur geeyfert werde/alle Schmertzen wegen dir groß -
wohr müthig znerdulken . 8 .
^vryK Frage : Warumb Christus hat wollen nahe

LeyJerusrlemgecreutziget werden ? Antwort :
Weilen GOtt diseStädt vor andern außerwöh ,
let hat / damit in selber ihme die gewöhnliche

zl/dar Opster geopffert wurden / welche Opffer eine
tzigteu Vorbedeutung und Fürbild waren des Leydens
. Reu Christi / als des wahren Schlacht , Opffers .
, Heil. L . ^ bom .

Ä"
ch- 4^ I -nner-

fehl seb RUIe seelige Angela von Fulginio wurde

ragen / krafftloß und ohnmächtig bey Ansehung
getreue emer jeglichen Vildnuß des Gecreutzigten /
: allzeit wegen ihren hefftig s innersten Hertzenleyd und
aederst A Z Mit -
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Mitleyden ; Christus / damit er sie unlerwei ,

sete / hat sie von dem Creutz folgender Massen

angeredek : Erwege liebe Tochter men , lM

ZanyesLe ^ ven/undstehe/obvn etwas ^

anders in mir findest / dann eine wahre Rei

Lieb . Diseheilige Jungfrau / da sie stürbe/ cm

verlasscte ihren Töchtern zum Erbtheil die Ar- Fre

mukh/Schmertzen/undVerachtungJEsudes
Ges

Gecreutzigken. Lollancl . Difes ist das wah « tru ;

re Erbtheil deren Krndern GOtkes . nen

O seelige Angela drucke ein in mein Hertz ein Krc

wahre Lieb und Mitleyden gegenIEsum / da- , tzcs

mit ich auß Liebe gegen ihn alles / was mir zu
' den

leyden fürkommet/frölich leyde / deraußLiebe dur

gegen mich an Creutz so vil und so grausambe Se <

Peynen erlitten hat . Und du fürnehmlich - - ln n

O gütigste Jungfrau / rc . fol . 2 . geh

D '.ses zu erlangen / will ich heut meinen Leib ^

in etwas casteyen / damit ich hierdurch mein mic!

hertzliches Mitleyden gegen Christum bezeu» und

ge.
du

Wessenauch steinernes Hertz sollen die Wunr frar

den des Crldstrs nicht erweichen ? 5. baue . E

üin . ös cast. con . c. 8 . Ges

Frage . Warumb Christus in dem gelobten cm

Lande hat leyden wollen ? Antwort : De» Z

renkwillen bat er erwöhkek in solcher Landfchassi sche

zu leyden / welchein Mitte des bewohnten Erd» Lieb

Creys liget / dieweilen nemblrch die Würckung / ehre

und der Furcht feines Leydens der gantzen Welk tzcn

mustezu thesl werden . 8 . i ?bom . reri

5. Jeitt
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5. Jenner .
KNEr H . Eduardus / ingedenckder dörnenen
5^ Cron Christi / lieffe sich die goldene
Reichs -Cron nicht aufsetzen JEsum den Ge -
creutzigten liebte ec als einen vertrautisterr
Freund/und berachschlagtesich mit ihm in allen
Geschafftenseines Reichs . In Syrien reisend/
trüge er ein Scharlach - farbiges Creutz an seit
nem Kleyd Zu Landen hat er einen armen
Krancken auf seinen Schultern statt des Creu-
tzcs in St . Peters - Kirchen getragen . Unter
dem Heil . Meß - Opffer hat Christus selbst ihme
durch das H . Creutz Zeichen seinen Göttlichen
Seegen ertheilet. Glückseelig jenes Reich/
in welchem bey dem gecreutzigten IEsu Rath
geholet wird .

heiliger König Eduarde erlange mir / dam ' t
mich JEsus der Gecreutzigte mit seiner Guad /
und allen himmlischen Seegen erfülle . Und
du fürnehmlich - - O gütigste Jung¬
frau / ?c. fol. 2 .

Solche Gnad zu erlangen / will ich heut kein
Geschäft! anfangen / bevor ich nicht den Ge¬
creutzigten umb Hülff gebetten .

Der Seegen des HErrn / und alle himmli¬
sche Gnaden sollen über euch kommen / O ihr
Liebhaber meines Creutzes/ ihr andächtige Ver¬
ehrer meines Leydens / die ihr meine Schmer -
tzen/ und die Werckzeug meines Leydens Meh¬
rer liebet /' weder alle Würden der Welt / und

A 4 Ergö -
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Ergötzungen des Leibs . Also Christus von

Lreuyztt ver seeklgen ?lngela .
Frage : WarumbChristus in einem so weltbe¬

rühmten Orth hat wollen gecreutziget werden ?

Antwort : Es Ware der tieffestenDemnthChristi
eygen/ daß/gleichwie er die schmählichste Weiß

zu sterben erwählet hat / also auch in einem so

berühmten Orrh die Schmach leydete.

6 . Jenner .
^Er H Andreas Corsinus pflegte IEsum

amCreutz / gleich als ober gegenwärtig
wäre / mit grossem AndachtAEyfer anzureden :

Auß Begierd Christo gleichförmig zu werden /

hak er jederzeit/ auch als Dischoff/ ein sehr stren¬

ges Leben geführet . Alle Freytag fastete er auf

das genaueste : nach dem Todt/welchen ihm die

fertigste Mutter GOttes vorgesagt / sähe man

seine Seel in den Himmel fahren . 8urius . Wer

den am Creutz sterbenden IEsum aufrichtig lie¬

bet / kan nicht übel sterben.
Grosser Verehrer des Gecrentzigten / H - An¬

drea/opffere JEsu deine Verdiensten für mich /

damit ich mit ihm und mit dir indem Himmel

ewiglich leben / und mich erfreuen möge . Und

du fürnehmlich - - O gütigste Jung ,

ftau / rc toi . 2.
Diseszu erlangen / iverd ich heut mit denen

heiligen drey Königen JEsu dem Gecrentzigten
ein dreyfache Gab / nemblich meine Gedächt -

nuß / Verstand/undWillen/ober die heiligedrey
Ordens ,
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Ordens -Gelübd ( wann ich mit selben verkun ,
den ) aufopffern .

Mit welcher Hülffkönnen die Schiff unter so
b 'ilen Gefahren zu dem Gestatt gelangen ? Ger
Mißlichdurch zwey Ding : nemblich durch das
Holtz/und durch den Stern : durch den Glau -
ben des Creutzes / und durch das Liecht jenes
Stern/welchen uns Maria der Morgenstern
gebshrenhat - Inn . Pom . Lpuä konav . c. g .

Frage : Wo Christus seye gecreutzkgct wor¬
den ? Antwort : Auf dem steinigt / und also
verachteten Berg Calvari / daß von selben die H .
Schrifft/wenigst in dem alten Tesiament/nicht
einmahl eine Meldung machet .

7 . Iennee .
KWEr anheut zur Welt gebohrne/und in eben

Visen Monath zur Päbstlichen Würde er-
wöhlte .Heil . Pius derFünffte / liebte dasCreutz
und den Eecreutzigten inniglich / und Ware ge¬
wöhnet jederzeit nach vollendten Gebett die hei¬
lige fünft Wunden Christi zu küssen . Es trüge
sich zu / daß die Brldnuß des Gecreutzigten ihm
die Füße entzohe / da er^ lbHach seiner Ge¬
wohnheit andächtig küßm^ volte / worüber der
heilige Pabst in ThränM zerflossen / sich ei¬
nes begangenen Lasters schuldig erachtend ; al¬
lein GOtt hat ihme offeubahret / daß solches
nicht wegen seiner Schuld geschehen ftye / son¬
dern damit er das Gisst nicht an sich ziehele/mit
Wachen die Füsse des Gecreutzigkenangestrichen

A 5 waren .



waren - in vi' tg . Sihe / wie gütig der Ge -

creutzigte IEsus mit Pio gehandlet .

H . Pie / du Zierde des H . PredigersOrdens /

und obrister Hirt der Kirchen GOttes ! lehre

michandächtigChriftum amEreutz verehre/wel¬

cher sowohl die Frommen erhaltet / als auch die

Sünder nicht verwirffet / sondern vilmehr ver¬

langet / damit sie von ihren boßhafften Weegen

sich bekehren/ und leben- Und du fürnehmlich

- - O gütigste Jungfrau/rc . toi . 2 .

Welches zu erlangen / werd ich heut Mor¬

gens und Abends die heiligste fünff Wunden

Christi andächtzg küssen.

Wir habenlitten Fürsprecher bey demVat -

ter / nenzblichJEsum Christum den Gerechten :

und er. ist die Versöhnung für unsere Sünde /

nicht allein aber für unsere / jondern auch für

die Sünden der gantzen Welt . i . ^oan . 2.

Frage : Warumb Christus auf einem so !

fchmählichenBerg hat sterben wollen? Antwort : '

Damit er alle Schmach von denen Straffen

und Peynen hinwegnehme / da künfftig seine

Jünger ) oder deren Nachfolger gleiche Straf »

ftn leyden WUrdW. kaccivcd .

8 . Jenner .

^ >Er H .Laurenkius Justinianus pflegte auß

Andacht gegen den gecreutzigten Hey-

kand ungeschmackeSheisen zu essen / und Essig

statt des Weins zu trincken : Gleichwie er Chris

sto dem Gecreutzigten in Leben nachzufolgen ges
fiiffsn
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Ztt ^ bissen Ware/also wolle er als ein getreuer Lehr-

1 Jünger auf keinem weichen Beth hinschciden /
ts / l weilen sein Meister auf dem harten Creutz ge¬
hre - storben ist . Offt sagte er : Ich weiß nicht /
>elr was ich vor dem strengen Richterstuhl
die LhristlthnttsoUe/der ich bloß binanVer -

oer- Diensten / weder daß ich das - Lreurz mel -
gen ries Erlösers llnibfange . 8ur . Niemand ge -
chch het mit gröstern Vertrauen zu dem Gericht / als

der sich
'
beflissen hat die Gnad des gecreutzigten

stör - IEsu seines künsstigen Richters zu erwerben,
iden j H . Laurenti / du an Tugend und Weißheit

! grosser Patriarch ! erwecke in mir / forderestzur
Bat - ^ Stund meines Absterbcns einen lebendigen
,ten : Glauben / eine recht veste Hofnung in IEsnm
»de / den Gecreutzigten / und ein vollkommen Liebe .
) für Und du fürnehmlich - - O gütigste Jung -

l - frau/
'

rc . iol . 2 .
m so k Welches zu erlangen / will ich heut vor dem
wort :

' dem Gecreutzigten für jene sonderlich betten die
-affen in ihrenTodts -Nöthen mit dem Geist der Klein -

seine müthigkeit angefochten werden .
Ztraf » Das Zihl und Ende des Leydens Christi wä¬

re unsere Erlösung und Beyspiel / damit er jene
als Lehr-Iünger habe feines Lebens und seiner
Tugenden / die er als Leibeigene erlöset hat .

steauß 8 . 1üoma8 czugsü . 97 .
Hey- Frage : Warümb jener Berg/auf welchem

d Essig Christus gecrcutziget worden / der Berg Calva -
r Chris ri / oder die Schedelst 'att genennet werd < ? Antr
gen ges wort : Theils weilen an dssem Gerichts - Orth

fliffsn A 6 die
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die Todten - Köpff ohne Unterschied zerstreuet la¬

gen / theils weilen man davor halt / daß an sol¬

chem Orth der Köpft unsres ersten VattersA -

dam seye begraben worden , ä . ^ uZuü . und

klieron .

9 . Jenner .

LJe HH Julianus unBastlissastenes glück -

^,2 seelige Ehe - Paar/die zugleich durch ein¬

stimmigen Willen in dem Ehestand ihre Jung¬

fräuliche Reinigten erhielten / haben IEsum

undMariam an il/rem Hochzeit -Tag gegenwär¬

tig gehabt . Julianus sghe sein und seiner

Braut Nahmen in dem Buch des Lebens einge¬

schrieben : nachdeme schieden sie freywillig von

einander / und Julianus regierte fast tausend

Männer/und so vii Jungfrauen Basilissa - Sie

sähe folgends alle ihre Töchter ( die in der Ver¬

folgung Diocletiani ihr Leben für den Glauben

Christi starckmüthig dargeben ) in der himmli¬

schen Glory / das Crentz Christi in denen Hän¬

den tragende . Larrj . Drser ist der Weeg zum

Himmel .
O Jungfräuliches Ehe -Paar HH . Juliane

und Basilifta erhaltet mjr durch eure Fürbitt /

damit ich unter dem Fähnlein des Creutzes umb

den Himmel großmüthig streikte . Und dn füp -

nemhlich - - O gütigste Jungfrau rc . kol . 2.

Diseszu erlangen / will ich heut alle unor¬

dentliche Liebe aller Creaturen ablegen/und mei¬

ne Liebe in IEsum dm Gttkeutzigten allein

hefttm .
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Dann die er vorgesehen hat / die hak er auch

verordnet / daß fie gleiÄ) förmig werden sollen
dem Ebenbild seines Sohns / auf daß derselbe
der Erstgebohrne scye unter vilen Brüdern .
Rom . cax . 8 .

Frage : Wann und in Welcher Jahrs - Zeit
Christus gelitten habe ? Antwort : Im Früh ,
ling/daTag und Nacht gleich ist. 8. äusull .

, o . Jenner .
.dWEr Heil - Marcianus / ein Mann voll der

Barmhertzigkeit / und eyfrigen Liebe ge ,
gen den Cceutz / und den Gecreutzigten / hat
durch das heiligeCreutz Zeichen eine Brunst ge-
stillet/und Todte zum Leben erwecket . Auß
Göttlichen Befehl hat er eine Kirchen erbauet /
und in seinem SterbrBeth redete er den Ge¬
creutzigten/ dessen Bildnuß er m die Hände ge ,
nommen/also an : HErr JEsu / in Verne
Hände befehle ich zwe )- Sachen/nemblich
meine Seel/die du erschaffen Haft / und
jerreRirchen / die rch auß deinem willen
erbauet Hab - Naä . Der gröste Schatz wird
nirgend sicherer dann in die Hände des Erlösers
übergeben.

H . Marciane/du heiligster / GOtt und de¬
nen Menschen beliebtester Mann / siche mir bey
in meinem Leben und Tvdt . Und du fürnehnh -
Lich - - O gütigste Jungfrau/rc - sol . 2.

Djfes zu erlangen / werd ich meine Seel in die
Wunden des gecreutzigten JEsu befehlen / be¬
vor ich mich zur nächtlichen Ruhe begebe.

A 7 Me,
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Alle / dkewirdieGeheimnuffen deskeydens

Christi verehren / müssen jenes Beyspiel Nach¬

folgen/so wir sehen . 8 . Qretz , bom . 27 .

Frage : Warumb Christus im Frühling seye

gecrcutzigek worden zur jenen Zeit / da Tag und

Nacht gleich ist ? Antwort : Weilen der HErr
in eben jener Zeit die Welt hat erlösen und er¬

neueren wollen / in welcher er selbe vorhin er¬

schaffen hat : Dise Erschaffung aber ist in be-

meldter Zeit geschehen . 5 . Dkom . mit dem H .

HUAUÜ .

ri . Jenner .

iEr seelige Martinus von Spoleto / damit

er die Lehr des Gccreutzigten bewahrete /

ist in Beyseyn einer unzähligen Volck - Menge /

mit dem heiligen Creutz - Zeichen sich bewaff¬
nend/ in das Feuer eingetretcen / in welchem er

von denen Flammen gantz unverletzt mit Creutz-

weiß außgestreckten Armben stehend / zu IEsu
dem Gecrcutzigten vor das Hey ! deren Ungläu¬

bigen gebettet - Endlichen aber starb er glor -

reichvon denenMohren mir einer Lantzen durch¬

stochen . 8Lucl. Die Gnad GOttes würcket

Wunderding / wann in uns der Glaub und Ey -

fer nicht ermanglet .
Seeliger Martine / großmüthjger Blut -

Zeug Christi/crlange mir eine solche heilige Ge¬

wächs Stärcke / und großmüthigen Geist/da¬
mit ich des Gecrcutzigten IEsu mich niemahr

stn
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len und nirgend schäme. Und du fürnehinlich
- - O gütigste Jungfrau/rc . so ! 2 .

Dises zu erlangen / will ich heut vor dem Ge -
creutzigten umb Bekehrung deren Ungläubigen
betten .

Lasset uns Christum in dem Hertzen haben /
er seye das Siegel unserer Wercke ; Seine Ge-
dächtnuß lebe in uns immerdar/er untertrucke
die böse in unsaufsteigende Gedancken / und die
Wercke so wir von aussen üben/follen das Eben¬
bild des Gecreutzigten scheinbarlichzeigen . k'et .
Dam . interm . <! e Oas. -»1 .

Frage : Warumb tvolte Christus damahlen
leyden / da der Tag anfanget länger zu seyn /
daun die Nacht ? Antwort : Weilen wir durch
sein heiliges Leyden von der Finsternuß in das
Liecht musten übersetzet werden . 8 . ikom .

12 . Jenner .
8U >Er H . Märtyrer Hermilio/als er von dem

Kayfer Liciniozu dem Todt verurtheilet
worden/wendete sich alsogleich zur Bildnuß deß
Gecreutzigten/sprechend : HErr e )»le mrrzu
helffen . Als er aber sähe / wie ihme der Leib
mit unmenschlicher Grausambkeit eröffnet wnr ,
de / rüffle er gleichsamb vor Freuden jauchtzend :
Mem Herr ) uud mem Lletsch frolocket tri
ven lebendigeu GGtt . dlech . Mit sol¬
chen Trost wird jener erfüllet / der den Gecreu -
tzigten immerdar in Hertzen und vorAugen hat .

H . Hermilio durch dein glorwürdige Mar¬
ter/
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ter / bitte ich dich / erlange mir / damit in Leben

und Todl meine Augen / und mein Gemüts )

eintzig und allein nachJCfum den Gecreutzig¬

ten gerichtet seye. Unddufürnehmlich - S

O gütigste Jungfrau/rc . toi 2 .
Dises zu erlangen/will ich heut/was mir im¬

mer zu leyden Vorkommen wird / als eine Wohl -

that und kostbahren Particul des H . Creutzes/

von der Göttlichen Hand mit Freuden anneh «

men .
Darumb bist du ein Christ / und derohalben

hast Visen Nahmen überkommen / damit du

Christo nachfolgest / gemäß dem Apostel : Chri¬

stus hat für uns gelitten/und euch ein Vorbild

gelassen/damit ihr seinen Fußstapffen nachfol /

get - 8. Lür ^s. 5erm . concra ^ ucj.

Frage : Warumb hat Christus in dem blü¬

henden Alter sterben wollen ? Antwort : Da¬

mit er seine Liebe uns hierdurch desto mehrer

zeigte / weilen er nemblich sein Leben damahls

für uns dargegeben / da selbes in vollkommener

sten Stand und Blühe wäre . 5 . 1hom .

iz . Jenner .

^ Aum hatte der H . Godcfridusden Orden

des H . Norberti angctretten / fienge er

alsogleich an ILfum so heffkig zu lieben / daß

ihn nach nichts / dann nach den Wunden des

Gecreutzigten dürstete / daß er nichts verlangte /

dann mit dem Gecreutzigten zn sterben / und

vereiniget zu seyn. In Betrachtung des Ge-
crru-
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bett ereutzigten schloste er öffters seine Hände und
üth Armben gleich einem Sterbenden/und seufftzete
tzig- rnbrünstialrch : O HErrJEsu/O süssester
> - JEsu ! komme doch / komme endlichen

Die GtunV meines HlnscheiDenö ! ln vit » .
imr Jene/die Christum lieben/finden nicht allein ei -

Solch « e Freud in Leyden / sondern auch eine Süssrgs
tzes/ teil in Sterben .
mH « Heiliger Gottfrid komme mir zu hilff mit dei¬

ner Fürbitt und Verdiensten / der du mit deinem
»chen Bcyspiel uns gelehret hast das Indische verachr
t du ' ten/das Himmlische lieben. Und du fürnehm -
§hrir

'
Uch - - O gütigste Jungfrau/rc . iol . 2.

Md Dises zu erlangen / will ich heut eine Bildnuß
chfofi de? gecreutzigten JEsu alle Stund / so v,l es

möglich/ andächtig ansehen / oder doch mit in-
blü - uerlicher Anmuthung ehren
Das Wo ich deiner vergesse / süssester JESU ! so

!ehrer nrüste meiner rechten Hand vergessen werden ;
ucchls Meine Zung müsse mir ankleben/ wo ich an dich
menes nicht gedencke : und wo ich dein Leyden nicht

fürsetze in Anfang meiner Freude , lü . Xsmv .
<le Lbriü .

Frage : An welchemTag Christus gestorben
Archen seye ? Antwort : Eben an jenem Tag/an wel -
nge er ^ chem er vorhin war empfangen worden / nembt
/ daß lich deN 25 . Mertzen . 8. 8usrer .

' 4 - Imner . ^

, und Ms ^ Eut begehet die Kirch das Fest des Hei-
.g ligstenRahmens JESU . Der H . Jgnas

creul
' tms
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tius hat distn heiligen Nahmen seinen Söhne » den ?

zum Zeichen und Schutz gegeben/und befohlen/ - nath :

daß solchem Nahmen die drei) Nagel des Creu- . geopf

tzes Christi beygesetzet werden / die man vorhin xythe
nicht beyzusetzen pflegte/ umb zu zeigen / daß in s

distm glorwürdigen Nahmen nicht allein die

Süffigkeit der Andacht müsse gesuchet werden / !

sondern daß wir gleichfalls die Bürde des Crem WH

tzes tragen / und mir Christo müssen an das k creutz
Creutz gehcfftetwerden l .yr . Auch die Tugend ' digvc

hat ihre Freuden / doch seynd selbe nirgend voll- s, ters .
kommener oder beständiger / als in JEsu dem ^ im Lel

Gecreutzigken- ! wurd <

Durch den heiligstenNahmen JEsu/welcher ^ de mit

Nahm über alle Nahmen ist / verleyhe uns der l der gri
Allmächtige und Barmhertzige GOtt / damit nam '

das Buch der ewiaen Gnaden - Wahl unsere ' gefunl

Nahmen in dem Himmel eingeschrieben Halle . s die W

Unddu fürnehmlich r - O gütigste Iung - j. H . !

fran/rc - kol 2 .
' . lehren

Dises zu erlangen / werd ich heut meinem ' Jrrdif
GOtt sonderlichDanck sagen / für alle von mir : alleinr

bißhero erlittene Betrangnussen / durch welches JEsue
ich dem Gecreußigten in etwas bin gleichförmig gnüge ;

ger worden . ; gütig st
Alles was ihr thut mit Worten / oder mili Dist

Mercken/diß alles thut im Nahmen des HErrnß P . Kir

IEsuChristl/und danckel GOtt und dem Vak^ Gecrer

rer durch ihn Loloss . g . stürbe .

Frage : Ob nicht in dem alkenTestament dtt Defths

Tag des Leydens Khristi seye vorgcbildet wor< Tag
den !
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den ? Antwort : Ja / dann eben in disem Mo »
nach und Tag hat Abraham seinen Sohn Isaac
geopjfcrt/und dre Kinder Israel seynd durch das
rothe Meer gezogen. in -äart . ^ äoms .

15. Jenner .
^ î Aulus der heiligeEinsidler / ein fürtreffli-

cher Liebhaber und Nachfolger des Ge , ^
ereutzigten/truge sein Creutz mir Christo bestän¬
dig von dem 16 . biß in das uz . Jahr seines Al¬ters . Damit er folgends jenem / den er allzeitim Leben geliebet / auch im Todt gleichförmigwurde / starb er im Geben knyend auf der Er¬de mit Creutzrweiß außgestreckten Armben ;nnk>der grosse Antonius hat den verblichenen Leich¬nam Paul » in der Figur eines Gecreutzrgken !
gefunden , lo vira . Also stirbt jener / welch -M ldie Welt / und welcherder Weit gecreutziact ist . l

H . Paule / du Urheber des Emsidler - Lebens/ !lehre mich durch dein heiliges Heyspiel also das -
Indische undZcrgängliche verachten/damit das !
alleinige Creutz Christi / und der gecreutzigte Z
JEsusin LebenundTodtmein Freud und Ver - l
gnügen scye . Und du fürnehmlich - - O zgütigste Jungfrau/ec - so !, r . E

Diseszu er.'angen/will ich nach dem VeyspiclP . Kirchin/auß der GesellschafftJEsn/vor dem
Gecreutzigten/gleich als ob ich nun würcklichstürbe / die ln der heiligen Kirchen gewöhnlicheDcfthlung der Seelen andächtig betten . ^Tag und Nacht ohne Aufhören werd ich wei- ^

neu / 7
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ilen/ und meineThränen sollen auf meinen Dar E

cken seyn über das brttere Leyden / und die , ^

Sckmertzcn meines HLrm . Urorn . Xemj ) . cie > ^
Lülill . H

Frage : AnwelchemTag derWochenChrisius

seyegecreutziget worden ? Antwort : AmFrcyr

tag . I 'keopkü . Kella. ^

16 . Kenner .

seelige Margarita von Cortona pflegte

gegenden gecreutzigten JEsum ein so heffr

tiges Mitleyden zu tragen/daß sie offtauch bin , -

tige Thränen vergossen - und in ausserister Ge ,

fahr stunde das Gesicht zu verliehren . Offt

schiene sie / gleichsam ausser sich verzucket/ mit ^ond

der H . Magdalena dem schmählichenTodt Chrir

sti amCreutz wärcklich gegenwärtig zu seyu. Offt

seufftzete sie ; (L- ihr Engeln / M rhralle Ge -

schöpffzelget nur Lhriftum den Gecreu - :

tzigten/zetgetmlu senen/der für die Güiir ^

Ven vet Lpelt ven Tovt erlitten hat . l' ^c-

cmck . So groß ist der Trost und die Freud in

I M am Creutz .
Seelige Margarita erbitte mir von dem Gers fus h,

'

creutzigtenHcyland / damit / wann auch mir ebent

der Todt die Augen schließen wird / mein und seyx.

dein IEsus mich in die ewige Hütten aufneh« denuZ

me. Und du fürnehmlich s - O gütigste Jungt fter ^

frau / rc . 5ol . 2 .
ftelln

Drses zu erlangen/da ich heut bey einem Cru< hielte

cifix wer d vorbeygehen/will ich IEsum mit foltM der
gendt
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bas gend andächtigen Seufftzerehren : HErr JE -
die > su / du gecreutzlgter Sohn GOtkes / erbarme

- dich meiner.
Weichet/ weichetvon mir alle Haußgenossen /

stns und Frembde / lasset mich allein / und trostloß
reyr sitzen damit ich ein wenig traure über meinen

Geliebten / der für mich am Crentz hanget . Id .' ib.
Fraqe : Zur welchen Stund Christus seyelegte gecrcutzrgek worden ? Antwort : Zwischen der

hem dritten und sechsten Stund : deswegen lsseLblu » man in einem Orth / daß er umb drey Uhr / in
^ einem andern Orth / daß er umb sechs Uhr seyeOm gecreutziget worden/das ist : nicht im Anfang // mit sondern nahe am Ende der dritten Stund / dasChris Ende aber der dritten Stund wäre gleichsamb

. Offt der Anfang der Sechsten . L^ r.Ges
-reus r ? - Iennep .
Süm l ( ^ Em H . Antonio/als er Tag und Nacht vow^ der Höllen in der Wüsten versuchet wurde /rud M !. wäre nichts grwöhnlichers als der Gebrauchr des H . Creutzcs / nichts vertrauters dann JE ,
n Ge ^ fus der Gecreutzigke: und er erführe daß dises
h MN eben der kräffttgste Schutz Zeit der Versuchungn und seye . Einsten beklagte er sich andächtig vor
nfnch' dem Erlöser mit folgenden : Wowarestsüffe «
Jung » ster IEsu / va mich vte schändlichste vor ^

ftellungen erbärmlich belästigten ? Er ers
m Gui hielte aber zur Antwort : Ankoni/ ich wäre dir
mt folrfan der Seiten / damit ich den Streik fthete/ und

grnd!
deine
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deme Beständigkeit crönen könke . In vlea .

Weder die heiligeEinöde ist sicher genug .

H . Anlcrri stä>cke mich / da ich in letzten Zur

gen nur der Höllen streikten / und unter so vilen

Nachstellungen an dem ewigen Heyl werde Ger

fahr leyden . Und du fürnehmlich - - O

gütigste Jungfrau / rc . Lol . 2 .

Difts zu erlangen / will ich mein Hertz/ forde¬

rist zur Zeit der Versuchung / mit dem H . Crentz

bezeichnen-
krebste Brüder / ein frommes Leben / und

Wahrer Glaub in GOtt seynd bewährte Waf¬

fen widerdie Höllen : glaubet mir/der ich auß

Erfahrenheit rede/derSathan förchtet das Wa¬

chen/Fasten / und das Gcbett deren Frommen /

sonderlicheine zarte Lieb gegen JEsum den Ger

ercutzigten. 8 . Antonius .
Frage : Was dise obbemeldte Stunden für

Stunden gewesen ? Antwort : Gleichwie vor

Zeiten die Nacht in vier Wachten abgecheilet

Ware / deren jegliche drcy Stunden in sich hielte/

also ward der Tag ingleichem in vier Statio¬

nen zerteilet / deren jegliche drey gemeine oder

gewöhnliche Stunden in sich begriffen Solche

Stationen wurden bencunet : Dre Prun/Tertz /

Sext/Uüd Non . 8 . klieron .
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H . Brigitta hat zu Ehren des leydende» ^sutwe

^ HErm mrl abrinnenden Tropffen eines A ^ ucl

brennenden Wachs - kircht ihren Leib öffters/̂ E/fftj
sollt
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ita . sonderlich am Frcytag / gepeynrget : dann sie

^ wolte ehender sterben / dann an jenem Tag ohne
Echmertzcn leben/au welchem Christus gecreu-

ilen tziger worden . AufthremPetlschrer -Rrng hat -
te sie das H . Creutz eingestochen/und die Heil.

O fünff Wunden Christi . Mit disen pflegte sie'
auch ihre fünff Suren zu bewahren/damit durch

rder ' ^ e kein Feind cinschleichen könte. ln virs ." Wann du wilst/kanst sicher feyn; allein die Pfor¬ten der Sinnen vcrriglen ist nolhwendrg .
und ! H - Brigitta/getreue Dienerin GOttcs/ich
§ afr ^ ö ^ te ^ komme meiner Seelen zu HW ipann
auß ! selbe aller Sinnen fast wird beraubet feyn/und

War l i ^ r Ewigkeit hinscheyden- Und du fürnchm -
nen/ ! ^ * O gütigste Jungfrau/rc . fol . 2 .
Ger ! Dises ;u erlangen / will ich wenigst heut früh

t und Abends meine Sinnen / und mein Hertz
n für ! " Ul dem Ferchen des H . Creutzes zeichnen ,
e vor ! Fürwahr ein jeglicher der ein Christ genennet
heilet K " d / bekennet sich einen kehr Jünger Christi
nette/l öu feyn. Der aber ein Lehn-Jünger Christi ist/
tatros ^ nrußdie Bcyfpiel seines Meisters in allen fol,
eoder Zen/danur in der Tracht und in denen Sitten
solche des Jüngers dre Form und kehr des Meisters
Tertz /

^llcheine 8ixr . ?oor . ili .
Frage : Zur welchen Stund/nach dem Ge¬brauch unserer Uhr / Christus ftye gecreunigetworden ? Antwort : Umb rs - Uhr / und

'
des-

»endeii ^ ^ egen hat Ludwig derEylffre König in
einesK ^ nctreich / zur Gedachtnuß des Lcydenden

stters/'ö ^ UlmIahr 1426 . dqtz MM - Ferchen zu
sorii Mittag
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Mittag umb sechs Uhr / das ist : umb zwölff
Uhr unsers Gebrauchs eingesetzet . Oanit . 6a -

^uin . 6enebr .
iy . Jenner .

l^ Eii seeligen Nicolaum freuete nichts meh-
^ rer/dann die Gedächtnnß des gecrcutzrg-
ten JEsu/und die Begierd das Creutzzu tragen .
Damit er solchen Andachts - Eyfer in sich nähre -
te / trüge er fünft höltzerne Creutz mit einem
knöpffiglen Strick an dem dlojsin Leib gebun¬
den : da er nahe zum Todt war/zeigte er die H .
Wundmahlen in seinen Händen / und nnt diserr
Waffen versehen/hat er den letzten Kampff Hel-
denmüthig angetretten . Man sähe ihn ernsten /
da er dem Volck predigte / in Form eines Cruci -
fip. in vira . Es rst Nöthwendrg/daß sich jener
umb taugliche Mittel umsehe / der da will vor¬
sichtig zum EndrZchl gelangen .

Brtte für mich fertiger Nicolae / der du auß !
Liebe deines HErrn durch den Weeg des Creu- '

tzesbrftfröhlichgewandlet . Und du fürnehm -
lrch - - O gütigste Jungfrau/rc - toi . 2.

Diseszuerlangen/wrll ich JEfum den Ge -
creutzigten andächtig bitten / damit er mich for - j
derist in letzten Streit wider die Nachstellungen
des Fleisches und der Höllen beschütze .

Das Vatterland ist hoch / der Weeg ist nie¬
drig : das Vatterland ist das Leben Christi/der
Weeg das Leyden Christi / werden Weeg nicht
wandlen will/wie suchet er dann das Vatter - -
land ? ävAuü . trsÄ . rz . in ^oLnn.

Frager



-4ZC 2Z ) §4-
wölff Frage : Wer Christo den Wem gereichet/als
Oz - «raufdeu Calvari - Berg kommen / Antwort :

Cs wäre gebräuchlich / jenen/ die zur Rtchtstatt
geführet wurden / einen starcken Wein zu re «-

mehr chen : dahero haben auch jene fromme Frauen /
utziq , die Christum begltitet/denen Henckers » Knech,
aaem tenfürChristo fürnehmlich / dann auch für die
ähr - ' Schächer einen guten und gewürtzten Wem ge -
-imm s « b«° . L- r-kuf.
-bum 2" - Jenner .
>ie H . (T ^ Er H . Sebastianus / jener edk« Märtyrer /
Viseni und unter Drocletiano vornehmer Feld -

ff heb Herr / tönte von Christo weder durch Liebkosun «
asten / gen ^ noch durch Peynen abgezogen werden .
Lruci -l 2ln einem Pfahl gebunden / hörele er folgende"
jener Stimm vom Hunmel : Du wirst attzeir mit

ll vott rnlr se->n Er stürbe «nit Pferlen gefchossen/auß
Liebe des jenigen / dessen heiligste Seiten am

U auß Kreutz nut dem S peer rst geöftnet worden . In
Creu! viea . WolteGOtt / daß d »fe Summ auch in
aehnv weinen Ohren erschalle,
l 2 . Bitte für mich H . Märtyrer Sebastiane/da -
^ mit mrch der gecreutzigte JEsus nach jeiuer
ch fvr- Sassen Barmhertzigkett von dem ewigen Todt
unqeli erlöse / auß dessen Liebe du dein Blut und Leben

dargeben hast. Und du fürnehmlich - - O
st nin SÜtlgste Jungfrau/rc . idl . 2 .
U/der Di es zu er langen/will ich alle heilrge Vereh -
> nicht des Gecreutzigten inständig bitten damit sie
zatteri weine unvollkounnene Liebe durch ihre Liebe

ersetzen.
;raz<: D Cm
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Ein grosse Ehre tst dem HErm folgen / wir r>

seynd KrugsiKnecht Christi / wlr streiktenunter §
seinem Fähniem : Christus ist unser Feld . Herr/ n ,
ja vilmrhr unser König . Der Ehr r Geitz deren
Hot Herr en trachtet dahin / damit sie ihren Kö/ si<
nrg am nähesten kommen/ und folgen - 8- A
bros lerm . l8 cie 88 .

Frage : Wer solchen Wein mit Gall gemir̂ hj ,
schet habe ? Antwort : Die Juden haben durch cr,
eine unerhörte Grausambkett den Wein mi ! va
GaÜ und Myrrhen vermischet / Theils dann! wi
sie den Geschmack verderbten / theils auch / d « O
mit sie durch die Myrrhen den Durst CHH
« och mehr entzündeten - LÄrrhus. cisi

2i . Jenner -
^

!? ^ Ie Heil . Agnes/mit dem gecreutzigten IE
^ ju lM dreyzehenden Jahr ihres zarten AI nw
ters bereits vermähletchatSymphorianum/d « Cr<
sich um ihre Liebe beworben / öffentlich abgi .
ftl) affek / sprechend : Weiche von nur du Spch ach
des Todres / ich liebe Christum / ihm allein bi>
ich getreu / mit jenem bln >ch vermählet / dem
die Engeln dienen / über dessen Schönheit filt
Sorm und Mond verwundert . In Mitte d ch^,
renFlammen stunde sie mit rn Form eines Cm
tzes außgestrccklm Armben / und ruffte mitei
hobenen Angesicht gegen den Himmel : Sehe ! ^
was ich verlanget/vrßsehe ich schon/wa
tch gehoffet/viß besitze ich/Mlt jenem bil Die
ichimHtmmelverelmaet/venichaufEr .
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ven vsn ganrzen Heryerr chebebet Hab .8 . Ambros . Siehe/was grosse Tugend in ei¬nem so kleinen und zarten Leib gewöhnet habe .Heil . Agnes / duaußerwöhlte Braut JEsu /
siehe mir bey in denen letzten Aengsien meinesLebens / wann jener Augenblick annahen wird /von welchen die gantze Ewigkeit hanget . Er¬bitte mir diß einige / damit mich JEftrs der Ge ,
creutzigte jenes unbefleckte/ und am Berg Cal ,vari geschlachteteLamm in die Zahl seiner Außswöhlten aufnehme . Und du fürnehmlich - -O gütigste Jungfrau / rc . lol . 2.

Dises zu erlangen/will ich heut bordemCrur
cifix mit außgespanten Armben für jene betten/die an ihrer Unschuld Gefahr leydeu.

Fürwahr deine Lauigkeit muß groß feyn/ diedurch jenes grosse Feuer der Liebe nichtcrwar ,mct wird / mit welcher dich dein Erlöser amCreutz liebet. 8 . (Ullis in vira .
Frage : Ob die Creutzigung Christi an demauf der Erde lrgenden Creutz befchehcn scye ?Antwort : Ja/dann wann das Creutz bereitsWare in die Höhe gerichtet gewesen / wäre dieCreutzigung denen Cnutzigern vil beschwärlischer gewesen. 8 . /lufelm . ^ sur . Zuüin . Lonsv .

22 . Kenner .
^ XEr Heil . Vincentius hat unter dem Lands^ Pfleger ^ aclano die Folter / glüendesBlech/feurigen Rost / bnnnende Fackeln/eysersne Hacken starckmürhig und standhafftig erlittB 2 ren.
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ten . Unter solcher Marter sagte er : Daciarie
Du bemühest Dich umbsonst / du kaust so
grausame Pennen nicht erdencken / vast
ich nicht bereitbinselbe / und noch gröste - ^

re außzustehen / auß Liebe des Jenigen / aus

welcher dhe und unendlich mebrer und hen

schmery 'rchere Pennen auß Lrebe meruer unt

am Lrevrz erl tten hat . Lx vira OreBcy - Sie

spul vermögen vil/kowol rn tauten als Bös n . kan

H Vincent » / du ftarcker Blut -Zeug Christi / lves

du ch de «ne S eständiakett unter denen Peynen / ligk<

Wende ab von mir alle Klemmüthigkerk m de- und

neu Trangsalcn . Erlange mir / damit ich durch Hat

dem / und durch das Beyspiel IEfu des Ge - lvel<

creutzkgten angeeyfret / dieSchmerhen der letz- kigk«

ten Kranckheit / und des Todkes mit Freudeni Hat l

und Großmuth leyde. Und du füruehim ^ sse

llch s - O gütigste Jungfrau/rc - toi . 2 . ^

Dises zu erlangen / will ich fürnchmlich unter Für !

den Widerwärtigkeiten mcm Gemüth / und
' u>ert

meine Augen m Betrachtung des gecreutzigte« Zene

JEsubescbäfftigen . ^ ud

Em Christ muß sich desien nicht schämen/
Was Christus gethan hat . 8 .

T

Frage : Was Christus zum ersten gelitte» ?

hat / nachdeme er auf den Calvari - Berg kom- ^

men ist ? Antwort r Man hatchme alle Kleider
abgezogen / und hierdurch wurde der Schmertz
aller Wunden erneueret ; Seine gröste Peyn H

doch wäre die so schävdliche Entblöffung . 5. boa
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2z . Jenner .

H . Eusebia / obwohlen sie von Vilm
zur Braut augejuchr worden / hat doch

auß dem Vätterlichen Hauß unversehen flie¬
hend IEsum den Gecreutzigten als ihren einig -
unter allen geliebten Bräutigam erwöhlet .
Sie bliebe lang der Welt verborgen und unbe¬
kannt / dem Gecreutzigten allein bekannt , m
welchem allein sie unter denen GOtt r gehei¬
ligten Jungfrauen lebend/ihren Trost gesuchel
und gefunden . Endlichen nach ihren Ableiben
hat ein mit taufend Sternen unrbgebnesCreutz /
welches über den Closter erschienen / ihre Hei¬
ligkeit der Welk offenbahret , ln vita . Drse
hat den besten Theil erwöhlet / allein nicht alle
fassen difes Wort .

H . Eusebia seye meiner ingedenck mit deiner
Fürbitt bey dem gecreutzigten IEsu / und er¬
werbe mir / damit mir nichts süsser / nichts an -
genehmers seye als JEsus der Sohn GOttes .
Uud du fürnehmlich - - O gütigste Jung -
frau/rc - toi . 2 .

Difes zu erlangen / wrrd ich mich zu den Füs¬
sen des Gecreutzigten werffend / mich und mei¬
ne Seel mit ihme innerist vermahlen / auf daß
ich lebe / nicht mehr ich / sondern damit in mir
JEsus lebe/ und zwar JEsus der Gecreutzigte .

Hier wird meine Ruhe seyn ewiglich/wo ich
von den Wunden wird ernähret / von denen
Brüsten gesäuget werden : Und difes wird

B z mein



Z.mein süssester Antheil seyn in Ewigkeit -
Lernarcl .

Frage : Was uns Christus von allen Klei¬
dern entblöffet habe lehren wollen ? Antwort :
Damit auch wir alle lasterhaffte Gemüths .Nei -
gungen / und den gantzen alten Menschen auß -
ziehen/ und dem blossen JEsu von allen entäust
sert Nachfolgen. 8 . ttisrou .

24 . Jenner .
<? > IeseeligeAngela / eine gegen demleydeu -

den Heyland andächtigste Wttrftau/ftag -
te ernsten den Gecreutzigten mit Vertrauen /
was für ein Merck ihme das Wohlgefahligste
wäre ? Meine Tochter / antwortete der gü¬
tigste HErr / v » kanst mir kein angenehm
nrcrn Dienst erzeigen / als wann du öff -
ters meine färrff Wunden andächtig ans
stehest . In vita . O ihr meine Augen ! ihr
werdet mir nicht mehr zur Gefahr seyn / wan »>
euch nur dises Spectacul Mein wird ergötzen.

Seelige Angela / erlange mir / daß noch mei¬
nen Augen/noch dem Gemnth biß aufmein En ,
deetwasmehr gefalle / dann IEsus der Ge -
ereußigte . Und du fürnehmlich - » O gütigsir
Jungfrau / rc . llrl . 2 .

Dises zu erlangen / will ich heut die H . fünff
Wunden mit sonderbarer Andacht verehren .

Sehet an die Wunden des Gecreutzigten /
das Blut deS Sterbenden / den Werth des Er¬
lösenden/dieWundmahlen des Auferstehenden:
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. 3. Die Grösse alles dises betrachtet / und leget auf

die Waage eures Hertzens / damit jener gäntzs
Kleis lich in eure Herren gehefftct werde/ welcher für
wort : euch an das Creutz ist geheffterworden . 5 . äuz .
»Nei - cle Vir^.
auß - Frage : Wie Christus gewöhnlich bekleidet

crtäust gewesen feye ? Antwort : Er gebrauchte sich je¬
ner Kleider/ welchedie ehrbare Menschen selber
Zeit zu tragen gewöhnet waren / nemblichen er
trüge ein Hembd / einen Ober Rock / und einen

ydens Mantel , lyr .
/ frag - 25 . Jenner ,
wen / (^ Er H . Paulus durch JEsum auß Saulo
- ligste bekehret / wurde auß einem Verfolger der
er gü» Kirchen ein Apostel/ und ein Gefäß der Erwvhs
: neh - sung damit er den Nahmen JEsu vor die Heys
» öff - trüge . Er redete / er gedruckte / und pre-
Z am digte nichts anders / dann JEsum Christum /
' ihr und disen den Gccreutzigtcn . Kein Lehrer Hot

wans > jemahlen tieffsinnigcr/oder glorreicher von dem
tzen . Gecreutzigten geredet/als Paulus . Errüh ,
) mei- mete sich in nichts / dann in dem Creutz JEsu /
n En , hegen Mahlzeichen er auch in seinem Leib ger
r Ge - tragen , ln vira . Es ist kein Kranckheit so
rtigst « schwär/welche nicht die Hand des allmächtigen

. Aktzten heilen möge .
funff H . Apostel Paule / grosser Lehrer deren Völs

ckern / bitte für uns bey dem gecreutzigten JE -
Zken / su / welcher hat wollen / daß wir durch deinen
s Er - Schutz regieret werden . Und du fürnehmlich
nden: - - O gütigste Jungfrau/rc - toi . 2 .

Dir B 4 Dises
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Difes zu erlangen / will ich den Gecreutzkgi

tenmit denen Worten des H . Pauli anreden :
HErr/was wüst / Vaß ich thue ? Und will
jenes getreulich erfüllen / was ich erkennen wert
de/daß GOtt wolle .

Wann jemand gefallen ist/verzweiffleerbest
halben nickt/ dann wir haben Christum für um
fern Fürsprecher / welcher/ da er dem Vatrer sein
Blut / sein Creutz / und den für uns erlittenen
Todt fürstellet/wird er uns leicht Verzeyhung
erlangen/wann wir die Sünde aufrichtig bei
reuen . 6ornel . st .3p rn r . gozn .

Frage : Don was Maten wäre das Unterget
wandt Christi ? Antwort : Von Lernwat : und
wird znRom in derHaubt Krrchen von Lateran
aufbehalten/nnt der Beysch risst : Das leinene
Hembr >unser « -HErrn JEsu Lkrrstr / well
ches rhme sie seeligste Jungfrau ge¬
macht . kranc . llibers .

26 . Jenner .
(^ Ie seelige Pasqualina hat die Wunden der

heiligsten Gerten mit einem andächtigen
Liebs-Kuß verehret / von Christo selbsien hierzu
ungeladen Auß diser gebenedeyten Quelle hat
sie so vil Göttliches Blut / so vil himmlischen
Trost und Süssigkeit gesogen / daß sie geschie «
nen / als wäre sie in eine gantz andere verwandt
iet . ^acod . 6e 88 . Umbrise . Dtftr heylsüMS
Brunnen stehet allen offen : Deine Schuld isis/
wann du das Heyl hierauß nicht schöpffest .
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SeelrgePasqualina / weilen mir der Todt ges
wiß / dessen Stund aber verborgen / erlange mi»
die Gnad/also fromm zu leben / damit ich /
alle Augenblick zu dem Todt bereitet / in dem
süssesten Kuß JEiu Christi sterbe « Und du für -
nemhlich » s O gütigste Jungfrau rc . ko! 2 .

Dises zu erlangen / will ich auß Liebe deS
Gecreutzigten mich befleissen jenes fürnehmlich
zu bessern/welches meinem Erlöser in mir zum
meisten mißfallet .

HErr/jener hak die Höll verdienet / der die
nicht dienet/dieweilen du ihn erschaffen hast :
aber der dir nicht dienet / dieweilen du ihn er¬
löset hast / verdienet / daß für ihm eine neue Höll
erschaffen werde . 8 .

Frage : Ob dises Hembd scye von dem um
genahten Kleid Christi unterschieden gewesen ?
Antwort : Ja / dann dises Letztere war von
Wollen gemacht / und war eben in der Haubt «
Kirchen zu Lateran aufbehalten : Es lft auch
selbes mit Christo jederzeit gewachsen / nach
Zeugnuß kapt . blank . Lorn . und llonsser .

27 . Jenner .
lTVEr H . Johannes Chrysostomus wäre in
^ die Betrachtung / und andächtige Anmur
thungen gegen den Gecreutzigten JEsumgäntzr
lich verftncket / und widerholte immerdar :
HErr / ich bette an Dem ehrwssrDicz - uns
lebe »ivigmaLheuveg Creurz : ich kösse Dei¬
ne Gchmeryen / liebe Die ^7ägel / ehre Die

B 5 »VlM»



KVunden Deiner : Glicver / Die Lantzerr/Detr b » r
Schwammen / unv Das Rohr : Ich seye Dw
nur anfveme vörnene Lron / gleich Der
<Lron eines Äönigs / ich ziere mich mit De-
neu Speicheln gleich hell - glanyenven
Evlgesteinen / ich prange in Venen Manch ^

schelen gleich einer herzlichen Zierde/nnd derg
dekemre Dich meinen wahren GGtt JEs creu

surn Lhristurn . Diser heilige Mann hat in Mit
seinen Trangsaleu nirgend / dann in dem Creutz HEi
Christi/einige Erleichterung gefunden , lnvka . mit
^ Lir finden öffter keinen Trost in unfern Creutz Fre §
und Trübsalen / dietveilen wir uns sechsten sut Spe
chen/ nicht JEsum den Gecreutzigten . gen

H . Johannes / O daß ich durch dein Vey - Stu

spiel lehrne / damit mein einiger Trost in Leben GOl

und Todt scye JEsus der Gecreutzigte . Und deine
du fürnehmlich - - O gütigste Jungt ' Ein l

frau / rc. kol . 2 . ist cir

Dists zu erlangen / werd ich heut eine Kirch S

oder Capellen besuchen / in welcher der Gecreut See !

tzigte sonderlich zur Verehrung vorgestellek bens

wird . dami
Das Creutz Christi ist die Hoffnung deren Ligen

Christen / der Weegweiser deren Blinden / der auch

Weeg deren Bussern / ein Stecken deren Laht Häui
men / ein Trost deren Armen / der Baum der O gü

Auferstehung / das Holtz des ewigen Lebens- D
§ . 6ür -)' loti .

begeb

Frage : Von was Färb wäre der Ober -Rock- len :

»der das nuMähtt von oben an / durch urch Seist
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den durch gewürckte Kleid Christi ? Antwort :
seye Diolen/Färb . ? ranc . kiber .

tve - 28 . Jenner .
»ven (^ Je seelige Margaritha / eine Königs / Toch,
anl ^ ter auß Hungarn / wolle fast nichts ans
^ irid bers lesen / reden/ oder hören / als von dem Ge ,
JEs creutzigtcn JEsu . Sie spejsete niemahlen Zt»
at in Mittag / bevor sie alle heilige Wunden des
-rcutz HErrn geküssct hatte : Ihre Fuß -Solen hat sie
>vita . mit eysenen Nägeln verwundet : Den Chors
Kreutz Freytag und Sambstag hat sie ohne aller
n su - Speiß mit Betten und widerholten Geißlun¬

gen zugebracht : Endlichen hat sie in jener
Vey / Stund / die sie vorgesaget / ihre heilige Seel
Leben GOtt übergeben / unter denen Worten : In

Und deine Hand beschlich meinen Geist , vuvall .
Zungt Ein heiliges Leben in Mitte deren Hof/Freuden

ist ein seltsam/ und kostbares Perl .
Kirch Seelige Margaritha ich befehle dir meine
ecreu ! Seel / sonderlich in der Stund meines Hinscheis
steüet dens / erlange mir / was ich eintzig verlange /

damit JEsus/welcher mich amCreutz mitblus
dereu tigen Buchstaben in seine Hände eingeschrieben /

, / der auch im Todt meine Seel «n seine Bäuerliche
l Lahs Hände aufnehme . Und du fürnehmlich - s
m der O gütigste Jungfrau/rc lol 2.
ebens- DiseS zu erlangen / so offt ich mich zur Ruhe

begebe/will ich jene Wort andächtig widcrho ^
Rock- len Bauer / in deine Hände besitz! ich meinen
h und Geist.
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Jhrfenethinzugetretten zu JEsu den Mitt¬
ler des neuen Testaments / und zur Bespreng
gung des Bluts / welches besser redet/ dann das
Blut Abel. tZekr . 12 .

Frage : Wie wäre Christus bekleidet ? Ant¬
wort : Er trüge einen langen Ober -Roch ' und

Violfarben Mantel / er Ware mit einer Gür¬
tel gebunden / das leinwakene Hembd stunde
umb die Hände etwas vor das Kleid herfür .
Uarma von Ll'codar .

29 . Jenner .
e? > Er H . Franciscus von Sales Ware von er-
^ ster Kindheit ein Engel in seinen Leben

und Sitten/ja ein Seraphin in der Liebe des

gecreutzigten JEsu . Man hat ihn öffters vor

demCrucifixauf der Erden ligend angetroffen .

Vor Lrebe JEsu brinnend pflegte er zu sagen:

Ich muß meine Begierden creutzigen / damit

ich hinfüro Christo gleichförmiger werde : Er

wünschte offt durch langwirrige Schmertzen
und Kranckheiten hingerjchtet zu werden , l-yr.
So vil nutzet es / sich von zarten Jahren an die

Tugend zu gewöhnen .
Erlangemir H . Francisce / damit ich nichts

liebe / nichts verlange / dann JEsum den Ge-

creutzigten : Er scye mein einige Hoffnung /

die einige Liebe meines Hertzens in Leben und

Todt . Und du fürnehmlich - - O gütigt
sie Jungfrau/rc - sol . r .

Dises zu erlangen / will ich mich heut sonder-
lich
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Utts '

sich bcfleissen die TedulL und SanfftmuthChris
ren- sti nachzufolgen.
das Es ist nichts süffers? als leyden wegen GOtt :

Dieweilen nichts kan süsser seyn / als GOtk lies
Ants ben / die gröste Lieb aber ist wegen GOtt ley «
und den / oder wegen den Nahmen JESU eine

Bürr Schmach erdulten . 8 .
nnde Frage : Ob Christus an gantzen Leib bloß
rfür . seye an das Creutz gehefftetworden ? Antwort :

Ja er wäre gantz bloß/da er an das aufder Err
de ligende Creutz gehefftet wurde : Und dises
machet glauben der unverschämte Muthwilsn m deren Kriegs -Knechten . 8 . änlelm .

^eben
e d«s Z ° - Jenner .
s vor k^ Jeseelige Rita von Cassia hat gleichsam
sffen . mit der ersten Milch die Lieb des leyden-
rgen : den JEsu gesogen. Fast kein Ort ?) war in ihr
>amit ren Zimmer ohne Bildnuß des Gecreutzigten .
: Er Nachdeme sie einer Predig von dem Todr Chris
ertzen sii beygewohnet / fienge sie ihn also heffkig an zu

bedauren / daß sie nacher Hauß komend / sich zu
rn dir den Füssen des Gecreutzigten geworsscn / und

inständig gcbetten / damu sie die Schmertzeu
nichts auch nur eines einigen Dsrn der Cron Christi
nGes empfinden möge : Und sihe : plötzlich hat eiu
mng / mit einer hellrglantzenden Strahlen vermengter
a und Dorn / welcher auß der Cron des Gecreutzigten
gütigl in die Stirn der fteligen Rrtce gangen / ihr eine

so schwäre Wunden verursachet / daß sie selbe
onders Zeit ihres Lebens und zwar voll deren Wärmen

lich B 7 behal ,



behalten - In vita . Gleichwie die Jungstau »

schafft/also wachset auch kein andere Tugend

irgend besser/ dann mit Dornen verzaunet .

Seelige Rita erlange mir / damit ich durch

dein Beyspiel / wenigsten mich nicht weigere auß

Liebe JEsu zu leydeu / welcher auß Liebe mei¬

ner auch am Creutz hat . sterben wollen . Und

du fürnehmlich r s O gütigste Jung ,

frau/rc toi . 2 .
Dises zu erlangen / Will ich alle böse Gedans

cken / ja auch alle Gemüths - Zerstreuungen / oh,

ne Verweisung außschlagen .

Wirtragen allezeit die Abtödtung JEsu an

unser » Leib herum / damit auch das Leben JE¬

su an unsern Leibern offenbahret werde . 2.

<üor. 4 .
Frage : Ob Christus wenigst an einem Theil

des Leibs alsdann bedecket worden / bevor das

Creutz mit ihme in die Höhe gerichtet wurde ?

Antwort : Die Würdigkeit derPersohn/und die

natürliche Ehrbarkeit machet uns glauben / daß

der mittere Leib mit einer Leinwat seye verhüllet

gewesen . 8 .

Zi . Jenner .

A > Tm H . Petro Nolasco ist die Seeligste K§>

nigin deren Engeln in Begleitung viler

Heiligen erschienen / und hat chme gerathen ei¬

nen Geistlichen Orden zu siissten / dessen Gliedei

die Gefangene von dem Joch deren Unglaubi -

gen erlöstn/auch rvanr^ s nöthig / ihr Lebe«
dar.
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bargeben selten für jene Seelen / welche IEsus
mit seinem Blut am Creutz von der Dienstbar¬
keit der Höllen erlediget hat . Petrus hat Ma¬
lice gehorchet : Christus aber selbst wolle / daß
er mit seinen Söhnen ein weißes Creutz auf ei¬
nem rochen Schild an der Brust trage , ln vita .
Glückfeeligist jener Lehr-Iünger / deme Maria
sich zur Lehr,Meisterin darbietet/und deme JE -
sus der Gecreutzigte zum Fürbild vorgestellet
wird .

Bitte für mich Heil . Peter / damit mich mein
GOlt und HErr durch das Zeichen des Heil.
Creutzes von meinen Feinden erlöse / der uns
mit einem sehr grossen Werth erkauftet hat .
Und du fürnehmlich - - O gütigste Jung¬
frau / rc . kol . 2 .

Dises zu erlangen / will ich heut für die arme
unter denen Ungläubigen Gefangene betten .' Wir sollen nicht glauben / als hatten wir in
der Tugend einen Fortgang gemacht / biß daß
ein jeglicher den Gecreutzigten in seinem Hertzen
traget , kalrk . Llvar .

Frage : Wer jenes Leinwates Tuch zur Be¬
deckung des bloßen JEsu dargereicht habe ?
Antwort : Die Seeligste Jungfrau hat ihme

solchen Dienst erzeiget / selbes von ihrem
eigenen Haubt abziehend.

5 . änlelm .

i . Lor-
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